
Die im vorausgegangenen Jahre mit allgemeinem Beifall aufgenommene Einrichtung
einer XVeihnachts-Ausstellung kunstgewerblicher Arbeite des Inlandes wurde 1875
wiederholt und hatte einen in Anbetracht der Zcitverhältnisse {befriedigenden Erfolg. Der
Katalog wies 124 Aussteller aus. Ausserdena fanden vom 25. April bis Mitte Juni eine
von 106 Ausstellern des In- und Auslandes beschickte Photographien-Ausstellung,
veranstaltet von der Wiener Photographischen Gesellschaft, und vom 5. October bis An-
fang November eine Ausstellung siimmtlicher Fachschulen des Handelsministe-
riums statt, über welche letztere ein amtlicher Bericht, verfasst vom Custos Dr. llg, im
Buchhandel erschienen ist. Endlich wurden während der Zeit der Michel-Angelo-Feier
die im Besitze des Museums betindlichen Nachbildungen der Werke des Meisters zu einer
Special-Atisstellung vereinigt.

Eine wichtige Erweiterung erhielt der unmittelbare Wirkungskreis des Museums
durch die in Folge a. h. Entschliessung vom g. December 1875 erfolgte Uebernahnue der
vom k. k. Handelsministerium vor Jahresfrist gegründeten ClICHIlSClI-IßillnlSChCn
Versuchsanstalt für Keramik, Glas und Email in das Ressort des Unterrichtsministe-
riums und die Zuweisung derselben an das Museum als dessen ixitegrireinier Theil. Die
unverweilt berathene definitive Organisation dieses Institutes als einer v-Chemisch-tech-
nischen Versuchsanstalt): für das ganze einschlägige Gebiet kunstindustrieller Thätigkeit
und die Regelung der Beziehungen derselben zum Museum und zur Kunstgewerbeschule
ist der Genehmigung des k. k. Unterrichtsministeriums gewartig, und es wird, sobald
diese erfolgt ist, den Schülern der Kunstgewerbeschule Gelegenheit geboten sein, sich in
den verschiedenen Arten der Benutzung chemischer Präparate für das Kunstgewerbe,
Ernail-, Glas- und Porcellanmalerei, Farben und Bronziren der Metalle u. s. w. praktisch
auszubilden, der gesammten Industrie des Inlandes aber, sich die Ergebnisse wissenschaft-
licher Forschung zu nutze zu machen, Versuche anstellen zu lassen u. s. w. Die specielle
Leitung der Anstalt bleibt dem bewährten Fachmanne Herrn Franz Kosch anvertraut.

Einer anderen neuen Schöpfung wird in dem von der Kunstgewerbcschtile han-
delnden Abschnitte zu gedenken sein.

II.

- Beziehungen des Museums nach Aussen.

Die Organisation des Zeichenunterrichtes im Allgemeinen und die Ueber-
wachung der kunstgewerblichen Fachschulen des k. k. Handelsministeriums
nahmen auch in diesem Jahre die Kräfte des Museums in hervorragender Weise in
Anspruch.

Auf dem ersteren Gebiete geschah, nachdem die neuen Lehrpläne für den Zeichen-
unterricht eingeführt und für die Beschaffung der geeigneten Lehrmittel Sorge getragen
worden, ein weiterer wichtiger Schritt in der Einführung der Inspection des Z eichen-
unterichtes durch fachmännische, von dem k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht
bestellte Commissäre. Es ist somit auch die Bedingung erfüllt, welche sämmtliche Fach-
männer von Anfang als die nothwendige Ergänzung der reformatorischen Arbeiten auf
dem Gebiete des Zeichenunterrichtes bezeichnet hatten. '

Anderseits erfuhr das Verhältniss des Aufsichtsrathes der Kunstgewerbeschule zu,
den kunstgewerblichen Fachschulen des Handelsministeriums seine Regelung. lm Ein-
vernehmen mit dem k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht genehmigte Se. Exc. der
Handelsminister unter dem 28. September 1875 die Grundzüge der Zusammensetzung und
des Wirkungskreises des artistischen und des technisehen Aufsichtsrathes für die
Fachunterrichtsaitstaltcn seines Ressorts. Der artistische Aufsichtsrath besteht aus dem
Aufsichtsrathe der Kunstgewerbeschule, welcher durch die Berufung vonFachmännern
und Vertrauensmiinnern des Handelsministeriums in für seine erweiterteAufgabe ange-
messener Weise verstärkt worden ist. Der Wirkungskreis des artistischen Aufsichtsrathes
umfasst die Lleberwachung des gesammten Unterrichtes an den kunstgewerblichen Lehr-
anstalten und die Körperschaft erstattet Gutachten oder Anträge betreffend die-Bedingungen
der Errichtung, Erhaltung, hirweiterung, Vereinigung, Auflösung etc. etc. solcher Anstalten,
die Statuten und Lehrpläne, die Creirung, Besetzung etc. von Lehrerstellen, Instructionen
für die Lehrer, Beschaffung der Lehrmittel, Controle des Lehrganges, Scltulprfitungen
und Schulausstellungen u. s. w. Der artistische Aufsichtsrath hat sich am 22. October

1875 constituirt und sofort die Arbeiten in Angriif genommen. .
Den Berathungsstoil" lieferten in erster Linie die Ergebnisse der vom 5. October

bis Anfang November im Museum abgehaltenen Fachschulenausstellung, welche über den
gegenwärtigen Zustand der meistens noch jungen Anstalten Rechenschaft gab, und an
WBlClIC sich Conferenzen mit den Leitern und Lehrern anschlnssen. Erledigt wurden noch


